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Vornehmer Kauff-und Handels-Mann,
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Als ſir zu ihrem Schatz das trone Zoel gt
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Der Himmelhave vwihit vieß Bundnuß a
Hab ich in meinen Enn ſorort: den Sc
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So wird man alſo fort gar manches Urt
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Das BrauWerck Kauffmanſchafft, und Klughrit hauszuhaltenA

Dieß brachte hr d s Mehl dert N ein.ia Gutrn. ahrungDieß alles ware doch umſonnt und ausaebliebenv

Wehlin ihrer Svrgen Strin daſſelbe ncht
Weil aber ſiezu ſehr den Sorgen nachg a

S tkl bener San MehlZa em gerrt ſſithofft iüs
Was w h'beh th? KFerr iiſtkomnmen.
Der hat der Muhlen ſich gartreulich aggenmumen.
ER dem dies aantze Wert ſchon mepr ais wohl bekant,
Verſetzt das NRanlwerck ſelbit in einen beueru Standt.
Kein Trubſahls Waſſer wird ein Muhlen Rad abnutzen

Der kluge KKuller weiß daß Waßer ſchon zuſchutzen.
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Was mehnt Jhr weun bin v

Ja wann des Liebikekn Bruſt der uemen ihre druckt,
Ob ſich dies Gleichnuß nienr zneuhlenſteinen ſchickt.
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Allein ich rede falſch, hier iſt ein hartes reiben,

Jm BrautBett aper nur ein ſuß es Zeitvertreiben,
Doch trifft das Gleichnuß nicht inallen Stucken ein,
Genug das zweyLeiber hier arnau vereiniget ſeyn.
Die Nuhlen Rader ſind des BrautPaars edle triebr,
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Das Waſſer das ſie treibt heiſt eheliche Liehe
Hier hinckt es abermani, weil Liebe Fenrhat
Doch nein das Waſſer iſt der Benus Bater Stadt.
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Das glucke mune ilhſt ſtaeEugE Radertreiben,ahs

4 ν
Und denn ſo wird ee auch zu rechter Keit aeſchehen:
Die Lieb unch rrnniranrrh Muhl in autem Stande bleiben,
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Das man anſtatt des Nehle wird Junge Muler ſehen.
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